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PROD

Warum KI-Rechenzentren nach Effizienz pro Watt
bewertet werden
Nicht Rohleistung, sondern Tokens pro Watt entscheiden über Gewinn oder Verlust im KI-Betrieb. Diese
Kennzahl lässt sich nicht schönrechnen.

OS

Nemotron Labs: Offene KI-Modelle
für Unternehmen und Staaten
Nvidia bietet mit Nemotron Labs quelloffene
Modelle an, die Firmen selbst anpassen können.
Ziel ist mehr Kontrolle und Vertrauen gegenüber
fertigen Lösungen.
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PRODUKT

Nvidia rueckt Strom in den Mittelpunkt: Warum Watt
jetzt die entscheidende KI-Kennzahl ist
Ein Blogbeitrag aus Nvidias Haus argumentiert: Nicht rohe Rechenleistung, sondern Leistung pro
Watt entscheidet ueber die Wirtschaftlichkeit der neuen KI-Rechenzentren.

W aehrend  die  Oeffentlichkeit  ueber  immer
groessere Sprachmodelle staunt, verschiebt Nvidia
den Blick auf etwas viel Nuechterneres: die Steck‐
dose. In einem aktuellen Blogbeitrag argumentiert
der  Chiphersteller,  dass  Strom  die  eigentliche
Grenze der KI-Industrie sei - und dass sich der Er‐
folg  eines  Rechenzentrums  kuenftig  an  der  Leis‐
tung pro Watt entscheide. Es ist ein bemerkenswer‐
ter  Perspektivwechsel:  Weg vom Wettruesten der
Modellgroessen,  hin  zur  Frage,  wie  viel  KI-Arbeit
sich aus einer festen Menge Energie herausholen
laesst.

Konkret schreibt Nvidia, dass die Menge an Tokens
- also den kleinen Text- oder Datenbausteinen, die
ein KI-Modell pro Anfrage erzeugt - innerhalb eines
festgelegten  Strombudgets  darueber  entscheide,
wie profitabel eine sogenannte 'KI-Fabrik'  arbeite.
Der  Begriff  meint  hier  Rechenzentren,  die  nicht
klassische  Webdienste  hosten,  sondern  rund  um
die  Uhr  KI-Antworten  produzieren.  Als  Kennzahl
schlaegt  Nvidia  'Performance  per  Watt'  vor:  eine
Groesse,  die sich laut  dem Beitrag nicht  schoen‐
rechnen lasse, sondern nur durch reale Ergebnisse
verdient werden koenne. Ausloeser der Debatte sei
die  wachsende Nachfrage nach 'agentischer  KI'  -
Systemen  also,  die  nicht  nur  einmal  antworten,
sondern in mehreren Schritten selbststaendig Auf‐
gaben abarbeiten und dabei ein Vielfaches an To‐
kens verbrauchen. Der Beitrag erschien am 14. Juli
2026 im offiziellen Nvidia-Blog.

Der  Vorstoss  ist  nicht  zufaellig.  Rechenzentren
stossen weltweit an Strom- und Netzgrenzen, Ge‐
nehmigungen fuer neue Standorte ziehen sich, und
Energiepreise  sind  zu  einem harten  betriebswirt‐
schaftlichen Faktor  geworden.  Wer  eine  Kennzahl
setzt, an der die gesamte Branche gemessen wird,
gestaltet auch die Kaufkriterien der naechsten Jah‐
re mit. Nvidia positioniert sich damit als Anbieter,
dessen  Chips  nicht  nur  schnell,  sondern  effizient
rechnen  sollen  -  ein  Argument,  das  gegenueber

Wettbewerbern  wie  AMD oder  spezialisierten  Be‐
schleunigern von Google und Amazon zieht.  Fuer
Betreiber  und  Investoren  von  KI-Rechenzentren
waere eine belastbare Effizienz-Metrik tatsaechlich
hilfreich, weil sie Investitionsentscheidungen ueber
Jahre hinweg absichert. Fuer Regulierer und Ener‐
gieversorger wiederum liefert  der Fokus auf Watt
eine  Sprache,  in  der  KI-Ausbau  und  Netzplanung
ueberhaupt erst zusammen gedacht werden koen‐
nen. Und fuer Endnutzer - also all jene, die Chat‐
bots und KI-Assistenten taeglich nutzen - koennte
der  Effizienzdruck  mittelfristig  darueber  entschei‐
den, ob KI-Dienste guenstiger oder teurer werden.

Offen  bleibt  allerdings  viel.  Der  Nvidia-Beitrag
nennt in der vorliegenden Zusammenfassung keine
konkreten Zahlen, keine Vergleichswerte zu Wett‐
bewerbern und keine unabhaengig gepruefte Mess‐
methode.  'Kann nicht  geschoent  werden'  ist  eine
starke Behauptung - im Material ist aber nicht be‐
legt, wie genau die Kennzahl definiert wird, welche
Lastprofile herangezogen werden und wer die Mes‐
sungen abnehmen soll. Auch das Argument, agen‐
tische KI treibe den Token-Verbrauch, wird im Aus‐
schnitt nur behauptet, nicht mit Daten hinterlegt.
Kritisch ist zudem, dass ausgerechnet der groesste
Anbieter  von  KI-Chips  die  Metrik  vorschlaegt,  an
der seine Kunden ihn und seine Konkurrenten be‐
werten  sollen.  Vermutlich  duerften  unabhaengige
Benchmarks - etwa von MLCommons oder Betrei‐
bern selbst - erst zeigen, wie belastbar das Konzept
ausserhalb der Nvidia-Erzaehlung ist.

In den kommenden Wochen lohnt der Blick darauf,
ob  andere  Chiphersteller  und  Cloud-Betreiber  die
Kennzahl aufgreifen oder eigene Effizienz-Metriken
dagegenstellen. Auch Aussagen von Energieversor‐
gern und Aufsichtsbehoerden koennten interessant
werden: Sobald Watt zur Leitwaehrung der KI wird,
entscheiden  sie  mit,  wie  schnell  die  Branche
weiterwachsen darf.
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KURZNEWS

PROD

AWS startet KI-
Deployment-Einheit
mit 1 Milliarde Dollar
Amazon Web Services folgt
Microsoft und OpenAI mit
einer eigenen KI-
Deployment-Organisation.
Das Budget beträgt 1
Milliarde Dollar. Der Ansatz
des Forward-Deployed-
Engineering wird laut
Material zum
Branchenstandard.

SAFE

Debatte: Überlassen
wir KI zu viel unseres
Denkens?
Die Frage, ob Menschen zu
viel Denken an KI
auslagern, gewinnt an
Aufmerksamkeit. Ein
Beitrag auf Hacker News
greift das Thema auf. Eine
klare Antwort liefert das
Material nicht.

MARKT

Anthropic investiert
10 Millionen Dollar
in kanadische KI-
Forschung
Anthropic stellt 10
Millionen Dollar für
Forschungsprojekte in
Kanada bereit. Details zu
konkreten Projekten oder
Empfängern nennt das
Material nicht.

PROD

Anthropic bringt
Claude speziell für
Lehrkräfte
Anthropic hat eine neue
Version namens Claude for
Teachers vorgestellt. Sie
richtet sich gezielt an
Lehrende. Weitere Details
zu Funktionen oder Preisen
enthält das Material nicht.

SAFE

Samsung droht mit
Datenlöschung bei
Ablehnung von KI-
Training
Samsung soll Nutzern der
Health-App mit der
Löschung ihrer Daten
drohen, wenn sie dem KI-
Training widersprechen.
Das berichtet ein Hacker-
News-Beitrag. Details zur
genauen Formulierung sind
unklar.

SAFE

Wie zeigt man echtes
Interesse, wenn KI
alles formuliert?
Ein Beitrag diskutiert, wie
Menschen im KI-Zeitalter
glaubwürdig Fürsorge und
Aufmerksamkeit zeigen
können. Wenn Texte und
Gesten automatisiert
wirken, verlieren sie an
Bedeutung. Konkrete
Lösungsvorschläge nennt
das Material nicht.

SAFE

Demis Hassabis
erklärt seinen Plan
für sichere KI-
Entwicklung
Google-DeepMind-Chef
Demis Hassabis hat
öffentlich dargelegt, wie er
KI sicher einsetzen will.
Der Economist berichtet
darüber. Inhaltliche Details
liefert das vorliegende
Material nicht.

PROD

OpenAI zeigt, wie
Daten-Teams
ChatGPT Work
nutzen können
OpenAI erklärt, wie
Datenwissenschaftsteams
ChatGPT Work für
Analysen, KPI-Memos und
Dashboard-Spezifikationen
verwenden. Grundlage
sind laut Material reale
Arbeitseingaben. Konkrete
Nutzerzahlen nennt das
Material nicht.
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